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Landesliga 3 Statistik
IG Bönen - FC Frohlinde 2:3
Tore: 0:1 Muth (10.), 1:1 Basar (11.),
2:1 Gün (22.), 2:2 Brewko (39./Elfme-
ter), 2:3 Muth (48.)

SuS Kaiserau - Wattenscheid 4:1
Tore: 1:0 Manka (26.), 1:1 Mauroff
(36.), 2:1 Barry (49.), 3:1 Manka (70.),
4:1 Stender (79.)

SV Hilbeck - Viktoria Resse 1:2
Tore: 0:1 Krick (31.), 1:1 Birbir (65./Ei-
gentor), 1:2 Svenßon (72.)

Obercastrop - Langenbochum 3:0
Tore: 1:0 Martinez (30.), 2:0 Franke
(76.), 3:0 Pflanz (82.)

SV Wanne - TuS Bövinghsn. 2:1
Tore: 0:1 Mützel (11.), 1:1 Hyna (54.),
1:2 Atmaci (56.)

Firtinaspor - Hombrucher SV 0:2
Tore: 0:1 Mattes (76.), 0:2 Lienig (86.)

SV Horst-Emscher - SV Brackel 0:3
Tore: 0:1 Sacher (18.), 0:2 Mhani
(45.+2), 0:3 Mhani (70.)

Landesliga 3 Tore
1. Ilker Berberoglu (Horst-Emscher) 7
1. Sebastian Mützel (Bövinghausen) 7
3. Kevin Matthes (Hombrucher SV) 6
3. Lukas Manka (SuS Kaiserau) 6
5. Finn Wortmann (SSV Buer) 5
5. Sven Ricke (Obercastrop) 5
5. Ivan Benkovic (SV Wanne) 5
25. Serhad Gün, Ilker Algan, Ercan Tay-
maz (alle IG Bönen) 2
62. Can Bozkurt, Adem Cabuk, Muham-
med Bulut, Okan Güvercin, Zübeyir
Kaya, Bünyamin Uysal, Koray Basar (alle
IG Bönen) 1

Kreisliga A
SpVg Bönen (16): Robin Gessinger
(6), Berat Özgüc (4), Cihad Gün, (3), Fa-
tih Cebar, David Gözütok (je 1) - ein Ei-
gentor

Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (32): Flori-
an von Glahn (7), Benjamin Wagner
(5),Gillian Daude, Bastian Eickhoff, Tobi-
as Weiß (je 4), Sebastian Schlieper (3),
Lukas Kurz (2), Jannik Arnrich, Ferris
Garroth, Sebastian Lüblinghoff (je 1)

VfK Nordbögge (21): Luis Peitsch (59;
Melwin Korth (4), Sven Koslowski, Luke
Schnieber (je 3), Lars Lenser (2), Jan-Ni-
klas Dalley, Phillip Wittenborn (je 1)

SpVg Bönen II (20): Malik Öncül (6),
Arif Suludere (4) Mehmet Duman (3),
Antar Öncül (2), Tayfun Basigit, Moham-
med Elias, Atakan Iscan, Yusuf Zengin
(je 1) – ein Eigentor

Frauen-Kreisliga
TVG Flierich-Lenningsen (20): Sanja
Janzen (7), Isabelle Kahle (3), Simone
Hausche, Rita Hemmer, Dana Kitschke,
Josiane Speckenwirth (2), Alina Mally,
Lisa Lehmann (je 1)
VfK Nordbögge (11): Janne Drewer
(5), Nadine Worm (4), Vanessa Seepe (2)

FUSSBALL

SPORTKALENDER

TuS Bönen, Badminton: 20.30
bis 22 Uhr, Erwachsene; Goe-
theschule
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugend Mann-
schaft; Goethehalle
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18
Uhr Anfänger Ringen und Rau-
fen 5 bis 9 Jahre, 18 bis 20 Uhr
Jugend ; Goethehalle
TuS Bönen, Leichtathletik:
16.30 bis 18.30 Uhr Kinder zehn
und elf Jahre; Sportplatz Schul-
zentrum
TuS Bönen, Volleyball: 18.30
bis 20 Uhr Mixed; Goethehalle
TTF Bönen: 17.30 bis 20 Uhr Ka-
dertraining; Pestalozzischule
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Brei-
tensport für Kinder“,19.30 bis
22 Uhr Basketball, Ermelings-
chule; 19 bis 20.30 Uhr Fußball
1./2. Herren, Butterwinkel; 19
bis 20 Uhr Fit for Fun; Mehr-
zweckraum der Kita Lenningsen
TV Rot-Weiß Bönen: 9 bis 11
Uhr Herren 75, 9.30 bis 10.30
Uhr VHS-Seniorentennis, 14 bis
20.30 Uhr Jugendtraining, 17
bis 19 Uhr Damen 55 und Her-
ren 60; Tennisanlage am Südfeld
RGS Bönen: 16 bis 17.30 Uhr
Hallenboccia; Humboldt-Real-
schule
RSV Altenbögge: 16 bis 17.30
Uhr mE-Jugend, 17.30 bis 19
Uhr mC-Jugend, 19 bis 20.30
Uhr 2. Herren, 20.30 bis 22 Uhr
3. Herren; MCG-Halle
VfK Nordbögge, Fußball: 16.30
bis 17.30 Uhr F2-Jugend, 17 bis
18.30 Uhr E1-/D2-Jugend, 18 bis
19.30 Uhr B-Jugend, 19 bis
20.30 Uhr Frauen; Feuerwache
VfK Nordbögge: 18.30 bis
19.30 Uhr und 19.30 und 20.30
Uhr Step-Aerobic, Kraftraum-
MCG

Bönen – Die erfolgsverwöhn-
ten Mixed-Volleyballer der
TuS Bönen haben ihr Auf-
taktspiel in der 3. Dortmun-
der Stadtliga mit Pech mit
2:3 (26:24, 25:20, 11:25,
13:25, 18:20) beim ASC
Dortmund verloren. Nach
zwei Aufstiegen in Folge
musste Spielertrainer Mat-
thias Starmann die Mann-
schaft umbauen. Mit Hei-
drun Langer und Petra
Grieb feierten zwei Neuzu-
gänge nach nur wenigen
Trainingseinheiten ihr De-
büt für das Team. Die Partie
begann allerdings zunächst
mit einer Schweigeminute
für den gestorbenen ehema-
ligen 1. Vorsitzenden Uwe
Varlemann, der selbst auch
Volleyball gespielt hat. Da-
nach legte die TuS gleich
fulminant los: „Wir muss-
ten viel Risiko bei unseren
Aufschlägen und Angriffen
gehen“, erklärte Starmann
das Alles-oder-Nichts seiner
neuformierten Mannschaft.
Zwei Durchgänge lang hatte
der Gastgeber damit Erfolg
und sicherte sich die ersten
beiden Sätzen knapp, auch
weil Marco Grieb mehrere
Angabenserien gelangen.
Dann schwächelten die Bö-
nener jedoch in der Annah-
me und konnten im An-
schluss zu wenig Druck auf-
bauen. Dortmund hatte
leichtes Spiel. Der Tiebreak
verlief äußerst spannend.
Zweimal hatte die TuS auch
Matchball, doch letztlich
hatte der ASC mit 20:18 das
bessere Ende für sich. bob

TuS: Heidrun Langer, Heiko Langer,
M. Grieb, P. Grieb, L. Buhl, Wittwer,
Starmann,

TuS-Mixed-Team
erst im Tiebreak
geschlagen

Alles andere als ruhig
FUSSBALL SpVg II profitiert im Abstiegskampf von der schwachen Konkurrenz

bleibt. „Die Kommunikation
mit Tayfun (Basyigit, Coach
der SpVg-Ersten) ist okay“,
sagt Wittwer, der allerdings
auch schon knapp 30 Akteu-
re eingesetzt hat. Konstanz
sieht anders aus, zumal das
Trainerteam auch immer
wieder mit kurzfristigen Ab-
sagen wie am Sonntag leben
muss.

„Wir treffen zu viele fal-
sche Entscheidungen. Das ist
seit Jahren unser größtes
Manko“, erklärt Wittwer das
Problem, aus guten Spielzü-
gen und Kontergelegenhei-
ten Tore zu erzielen, um in
starken Phasen in Führung
zu gehen oder Spiele vorzei-
tig zu entscheiden: „Immer-
hin stehen wir noch recht
komfortabel“, sagt Wittwer.
Darauf verlassen, dass die
Kontrahenten im Abstiegs-
kampf weiter so wenig punk-
ten, möchte er sich aber
nicht. „Es hilft nur eine besse-
re Trainingsmoral, damit sich
Automatismen entwickeln.
Wir müssen mannschaftlich
geschlossen auftreten und
auch mal die Fehler der ande-
ren ausbügeln.“

Am Sonntag kann sich die
SpVg-Reserve wieder in die
Nähe des Wunsches der Trai-
ner spielen. Hölzkens Dritte
gastiert um 12.45 Uhr am
Rehbusch. „Das ist der nächs-
te Gegner, gegen den wir auf
keinen Fall verlieren dürfen,
um erstmal den Abstand zu
wahren“, fordert Wittwer. Er
will bloß kein Déjà-vu wie ge-
gen den BVH, als Bönen ei-
nem Konkurrenten den ers-
ten Sieg schenkte.

verloren. Mark II und Aufstei-
ger Uentrop II (je 9) reißen
bislang auch keine Bäume
aus. Den VfL schlug Bönen
mit 6:1, verlor am zweiten
Spieltag allerdings 2:3 gegen
den TuS.

Außerdem erhalten Thie-
mann/Wittwer Verstärkun-
gen aus der ersten Mann-
schaft, die im Gegensatz zu
den Vorjahren bisher vom
Verletzungspech verschont

mania Lohauserholz III und
SVF Herringen II (beide ein
Punkt) zwei sehr schwache
Mannschaften auf. Auch die
BVH-Reserve (vier Zähler) hat
im Sommer Leistungsträger

„Wir spielen teilweise guten
Fußball. Aber wir sind kondi-
tionell nicht auf der Höhe,
um unser Spiel durchzuzie-
hen“, sagt Wittwer. Wie in
den Vorjahren ist die Trai-
ningsbeteiligung schwach.

Dabei sind die Vorausset-
zung für eine ruhige Saison
am Rehbusch seit Langem
nicht mehr so gut gewesen.
In der B1-Staffel laufen mit
Mannschaften wie TuS Ger-

VON BORIS BAUR

Bönen – Wenn Ralf Thiemann
und Marco Wittwer zum
Start der Vorbereitung auf
die neue Spielzeit ihr Ziel be-
nennen sollen, ist seit eini-
gen Jahren das Gleiche zu hö-
ren: „Wir wollen eine ruhige
Saison spielen.“ Am liebsten
würden die beiden Trainer
der SpVg Bönen II in der Fuß-
ball-Kreisliga B1 im Nie-
mandsland der Tabelle ver-
bringen. Doch ihre Mann-
schaft tut ihnen den Gefallen
nicht – auch die aktuellen
Partien sind von einem Auf
und Ab gekennzeichnet.

Derzeit ist Bönen 13. – also
Viertletzter. In acht Begeg-
nungen hat die SpVg-Reserve
20 Tore geschossen, aber
schon wieder 29 Gegentreffer
kassiert. Sieben Punkte
sprangen dabei heraus, die
die Rehbusch-Elf an drei auf-
einanderfolgenden Spielta-
gen holte. Momentan wartet
Bönen allerdings seit drei Par-
tien auf ein Erfolgserlebnis
(4:13 Tore). „Die Ergebnisse
waren sehr krass zuletzt am
Ende“, sagt Wittwer. Dabei
geben er und Thiemann der
Mannschaft mit auf den Weg,
tief zu stehen, erst ab der Mit-
tellinie anzugreifen. Doch
viel zu oft gibt das Team die
Marschroute, wenn es hek-
tisch wird, auf und bietet
dem Gegner Räume.

Wittwer ärgert sich vor al-
lem über das 2:4 gegen den
BV 09 Hamm II am 22. Sep-
tember. Die Nordener hatten
damals noch keinen Sieg ge-
feiert – und Bönen führte 2:0.

Nach einer 2:0-Führung schenkten die Bönener (rechts Mohammed Elias) dem bis dato
sieglosen BVH II den ersten Saisonerfolg. FOTO: BAUR

Einen ganzen Punkt mehr
SPORTAKROBATIK TuS-Gruppen bei NRW-Bestenermittlung mit guten Leistungen

sich das Trio mit Aimée Be-
grow (11), Lisan Arndt (11)
und Frieda Nielinger (6) freu-
en. Die Jüngsten im Bönener
Team meisterten ihren ers-
ten großen Auftritt mit Bra-
vour. Den Abschluss machte
die Damengruppe um Zuzan-
na Pluta, Amelie Wittbrodt
und Lina Werth. Die drei
Mädchen kamen nicht ganz
fehlerfrei durch ihr Pro-
gramm. Am Ende stand der
18. Platz zu Buche.

Krankheitsbedingt gingen
die beiden Jugend-Paare The-
resa Berghoff/Romy Stein-
bach sowie Sophie Meiritz/
Emily Korn nicht an den Start
gehen. Dafür stellte die TuS
mit Melissa Martens, Anna
Heße und Giulia Ritter ein
Trio im Kampfgericht. „Alles
in allem ist das Trainerteam
mit den Leistungen seiner
Schützlinge zufrieden“, sagte
Ritter stellvertretend. WA

Huda Elias, Zeynep Özdemir
und Victoria Weidner durch.
Die drei wirkten schon viel si-
cherer im Vergleich zur ver-
gangenen Woche und steiger-
ten sich auch um einen gan-
zen Punkt. Der 14. Rang war
ihr Lohn. Über Rang 17 durfte

re Platzierung. Sie erturnten
sich 18.070 Punkte und Platz
13.

Bei den Trios schickte die
TuS ebenfalls drei Formatio-
nen auf die Wettkampfflä-
che. Im vereinsinternen Du-
ell setzte sich die Gruppe mit

rechnen ist. Ebenfalls in der
Kategorie der Paare traten
Giulia Viviani/Kaya Klein-
schmidt vor das Kampfge-
richt. Die beiden erwischten
einen nicht ganz so guten
Tag. Viele kleine Unsicherhei-
ten verhinderten eine besse-

Gütersloh – In Gütersloh fand
die Bestenermittlung der
Sportakrobaten in Nord-
rhein-Westfalen statt. Mit da-
bei war ein Team der TuS Bö-
nen, das aus Schüler-Forma-
tionen bestand.

Den Auftakt aus Bönener
Sicht machte das Damenpaar
Yasmin Elias und Isabella To-
pel. Die beiden Mädchen zeig-
ten eine technisch saubere
Übung und steigerten sich im
Vergleich zu ihrem Auftritt
am vergangenen Wochenen-
de um fast einen Punkt. Eine
Wertung von 19.910 brach-
ten ihnen den fünften Platz
von 16 Paaren. Knapp dahin-
ter auf Rang sieben reihten
sich Lisa-Marie Kolle und Kla-
ra Topel ein. Die beiden jun-
gen TuS-Sportlerinnen zeig-
ten, dass sie auch gegen teil-
weise deutlich ältere Konkur-
reninnen mithalten können
und in Zukunft mit ihnen zu

Die Sportakrobaten der TuS Bönen zeigten in Gütersloh gute Übungen. FOTO: RITTER

Perfektes Laufwetter beim Berlin-Marathon
LEICHTATHELTIK Manuel Sinner und Martin Munk am Start / Premiere-Starts in Werl und Bestwig

M 55. Im Gesamteinlauf be-
legte der den Platz 35.

A46-Run
Zur Eröffnung eines Ab-
schnittes der Autobahn 46
richteten vier Sportvereine
der Gemeinde Bestwig den
A46-Run über die neue Trasse
mit der landesweit höchsten
Autobahnbrücke aus. Gleich
mehrere Bönener ließen sich
die Gelegenheit zum Start
nicht entgehen.

Die Ergebnisse: Thorsten
Buchholz: 10 km – 58:54
Min./34. Platz AK M 35/291.
Gesamt.; Todt G. Willing-
mann: 20 km - 1:34:03 Std./4.
Platz AK 50/29. Gesamt; Nele
Willingmann: 5 km – 25:54
Min./2. Platz WJ U 14/15. Ge-
samt; Fynn Willingmann: 5
km – 23:01 Min./3. Platz MJ
U 16/8. Gesamt. jk

Lauf statt. Gelaufen wurde
auf einem Rundkurs von 5
km mit einer Höhendifferenz
von 100 m (fast ausschließ-
lich Waldwege und Single-
trails). Am Start waren von
den Lauffreunden Bönen Mi-
chael Klein und Birte Gill-
mann. Klein lief neun Run-
den (45 km) und lag damit
auf Platz 23 (von 50 Män-
nern). Gillmann beließ es bei
sieben Runden (35 km) und
erreichte damit ebenfalls den
Platz 23 (von 39 Frauen).

Bertlicher Straßenläufe
Michael Flory nutzte den 30
km-Wettbewerb als Vorberei-
tungslauf für den Essen-Mara-
thon, der am 13. Oktober am
Baldeneysee ausgetragen
wird. Er beendete das Rennen
nach 2:55:08 Stunden als
Zweiter seiner Altersklasse

sind toll, das Ganze ist wie ei-
ne 42,2 km lange Party. Es
wird gejubelt, bis der Letzte
durch ist.“

6-Stunden-Lauf in Werl
Im Werler Stadtwald fand der
erste Werler Sechs-Stunden-

Wetter war für mich ausge-
sprochen gut. Ich würde so-
gar vom perfekten Läuferwet-
ter sprechen wollen: etwa 15
Grad, anfangs kein Regen, ab
Kilometer zehn ganz leichter
Nieselregel, der immer wie-
der aufgehört hat.“

Munk (M50/Platz 710) kam
nach 3:27:57 Std. ins Ziel und
war nicht ganz zufrieden:
„Ich bin nach Berlin gefahren
und hatte eigentlich viel zu
wenig Kilometer in den Bei-
nen. Na ja, es passt halt nicht
immer“, sagte er. „Auf der
ersten Hälfte habe ich es
dann aber doch etwas über-
trieben und war zu flott un-
terwegs. Ab Kilometer 32 hat
sich das dann auch gerächt.
Aber ich wollte ankommen
und freue mich, dass der in-
nere Schweinehund verloren
hat. Die Zuschauer in Berlin

Bei mehreren Veranstaltun-
gen waren die Lauffreunde
Bönen am Start.

Berlin-Marathon
30 775 Männer und 13 289
Frauen erreichten das Ziel –
darunter auch Manuel Sinner
und Martin Munk von den
Lauffreunen Bönen. Sinner
verbesserte seine Bestzeit um
5:20 Minuten und landete auf
Rang 421 in der M 30. Mit
2:38:45 Std. hat er sich auf
Platz drei der ewigen Besten-
liste der Lauffreunde vorgear-
beitet. „Für mich war es ein
perfektes Rennen, an mei-
nem 30. Geburtstag. Ich habe
es endlich geschafft, meine
Kräfte richtig einzuteilen“,
sagte Sinner. „Am Ende bin
ich im Schnitt zwei Sekun-
den pro Kilometer schneller
als geplant gelaufen. Das

Martin Munk und Manuel
Sinner in Berlin. FOTO: SINNER

Die Ergebnisse
waren sehr krass
zuletzt am Ende.

SpVg-II-Trainer Marco Wittwer

Bönen – Verstärkung erhält
der Trainerstab der Tisch-
tennisfreunde Bönen um A-
Lizenz-Trainer Walter Da-
renberg durch Karina Ko-
erdt und Jan Hirschberg.
Beide haben ihren Assis-
tenz-Trainer-Lehrgang mit
Erfolg abgeschlossen. Die-
ser Lehrgang „Starter“ ist
Voraussetzung für den Er-

werb der C-Lizenz, die beide
anstreben. Zur Zeit unter-
stützen sie das neu instal-
lierte Jugendtraining der
TTF, das von C-Trainer Fabi-
an Neumann und Stephan
Drepper, Spieler der Ver-
bandsligamannschaft,
dienstags in der Zeit von 18
bis 19.30 Uhr durchgeführt
wird. Hierbei wird beson-
ders auf die Physis des Nach-
wuchs Wert gelegt.

Nur wenige Wochen nach
Beginn zeigen sich hier bei
der Trainingsgruppe schon
die ersten Erfolge. Die
nächste Herausforderung
für das Trainerteam wird
die Ausrichtung des Orts-
entscheides der Minimeis-
terschaften sein, der am 27.
Oktober in der Hellweghalle
stattfindet. Nähere Informa-
tionen hierzu folgen. WA

Verstärkung für
den Trainerstab

Jan Hirschberg
coacht den Nachwuchs

Karina Koerdt
Neu im Trainerteam


